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Waſhington von hier abgereiſt.

ten ſeien nicht ſehr ausgedehnt, doch iſt auch ſo der Beitritt
lands zu den hieſigen Berathungen ein gutes Zeichen.

bei ihrer Anſicht von Geſetzlichkeit,
Form von Verneinung in Bezug auf das letzte, ihnen
dete Nuntium bis zur äußerſten Grenze parlamentariſcher Ge

it getrieben wurde, mußte dieſe Kriſis herbeiführen, diewohnhe nd zugleich fur die Ruhezum Glucke fur die Regierungspartei u
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern daß die Pränumeration auf das vierte Quartal des

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
jetzigen Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei

den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-

Halle, den 20. September 1889.
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke. S

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Sept. Se. Majeſtät der König haben

dem Regierungs und Geheimen Medizinal Rath Dr. Wege-
ler zu Koblenz den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Ei
chenlaub zu verleihen geruht.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Juſtiz-
Miniſter Mühler, iſt von Erfurt und der großherzoglich heſ
ſiſche Miniſter Reſident am hieſigen Hofe, Kammerherr, Oberſt
Lieutenant und Flügel Adjutant von Schäffer-Bernſtein,
von Merſeburg hier angekommen.
Der Geheime LegationsRath und Miniſter Reſident bei den
vereinigten Staaten von Nord Amerika, von Röoönne, iſt nach

Wien, d. 14. Sept. n den letzten Tagen ſind hier über
die orientaliſche Frage wieder einige Konferenzen gehalten wor
den, an weichem nun doch auch der ruſſiſche Botſchafter von
Tatitſcheff Theil nahm. Es heißt übrigens, ſeine Vollmachb

Ungarn
Preßburg, d. 13. Sept. Die kritiſche Periode unſers

Landtages iſt uüberſtanden.

und Wohlfahrt des Landes ausgefallen iſt. Geſtern war eine
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Ruß

Das feſte Beharren der Magnaten
welche durch die einfache

n uberſen-

äußerſt lebhafte Circularſitzung, die ſpät bis in den Nachmittag
hinein dauerte. Man gerieth dabei, namentlich von Seiten
der Oppoſition, bis zu perſönlichen Ausfallen; allein trotz ihrem
Eifer blieb dieſe in Minorität. Das wichtigſte Zugeſtändniß
der Stande war die Weglaſſung jener vielbeſprochenen Endklau-
ſel, nach welcher die Rekrutenſtellung nur dann bewilligt wer
den ſollte, wenn die Regierung ihrerſeits die Foderungen der
Stande erfulle. Jm Ganzen iſt der Weg der Verſöhnung und
Einigung betreten und nur unvorherzuſehende Ereigniſſe könn-
ten den Landtag ſeinem ſegensreichen Ziel entruücken.

Schwei z.
Von der Thur, d. 17. Sept. Wie behalten den Kanton

Zürich unverruckt im Auge, da die Dinge, welche hier vorge
hen, fur die Schweiz von unberechenbarem Einfluſſe ſein müſſen
und den ſicherſten Maßſtab fur die Beurtheilung des ſchweigzeri-
ſchen Volkslebens uüberhaupt abgeben. Am geſtrigen Tage ha-
ben faſt an allen Orten die Wahlen in den nun zu verſammeln-
den großen Rath ſtatt gefunden. Bei denſelben hat die Reak-
tionspartei, wie dies bei der fanatiſirten Stimmung des Volkes
vorauszuſehen war, vollſtändig geſiegt. Die Häupter der ra
dikalen Partei ſind durchweg verdrängt, und an vielen Orten
Züricher von ariſtokratiſcher Färbung gewählt worden.

Frankreich.
Paris, d. 18. September. Se. Maj. der König hat dem

General Espartero, Herzog von Victoria, Generalif-
ſimus der ſpaniſchen Armeen, das große Band des Ehrenlegions-
orden verliehen. Kapitain Folz, Adjutant des Konſeilpraſiden-



ten, Marſchall Soult, iſt geſtern abgereiſt, um dem General
die Jnſignien des Ordens zu uüberbringen.

Jm Sarthedepartement ſind Unruhen vorgefallen die nach
Paris beſtimmten Getreidetransporte wurden angehalten es ſind
Truppen nach Mans aufgebrochen.

Es beſtätigt ſich, daß Baron Tinan, Adjutant des Mar-
ſchall Soult, abgereiſt iſt, den Infanten Don Karlos nach
Bourges zu geleiten.

Don Karlos wird langſtens zwei Monat zu Bourges
bleiben er ſoll dem ſpaniſchen Thron entſagen und ſich dann
nach Jtalien begeben. Die Regierung zu Madrid wird ihm,
wie es heißt, 20 Mill. Reale (5 Mill. Fr.) Penſion ausſetzen.
Von dem Jnfanten Don Sebaſtian heißt es, er habe die
Truppen zuſammenhalten wollen, ſei aber von ſeinen eigenen Sol-
daten erſchoſſen worden.

Telegraphiſche Depeſchen. (Bayonne, d. 16. Sept.) Vier
navarreſiſche Bataillons haben ſich nach Sarre, auf unſer Ge
biet, gefluchtet. Es ſind noch acht Bataillons in Navarra zu-
e Espartero ſoll heute von Urdax aufbrechen, ſie zu ver
olgen.

(Bavonne, d. 17. Sept.) Don Karlos iſt geſtern
Abend um 8 Uhr nach ſeiner Beſtimmung abgereiſt. Alles iſt in
der größten Ordnung voruübergegangen.

Spanien.Aus Madrid vom 11. Sept. erfährt man, daß an dieſem
Tag der Deputirtenkammer der Kortes ein Geſetzvorſchlag über
geben worden iſt, deſſen 1. Artikel lautet: Die Fueros (Privilegien)
der baskiſchen Provinzen und Navarra's ſind beſtätigt. Jm 2.
Artikel wird zugeſagt, die Regierung werde baldmoglichſt die
Modifikationen namhaft machen, die unerläßlich ſeien, das
Intereſſe der gedachten Provinzen mit dem der ganzen Nation in
Uebereinſtimmung zu bringen.

Dur k e i.
(Wien, d. 16. Sept. So eben treffen hier Nachrichten

aus Konſtantinopel vom 4. d. M. ein. Man erfährt, daß
die Stelle des Finanz- Miniſters (Malia Naziri) aufgehoben
iſt; es ſind dafur zwei beſondere Miniſterien fur die Finanzen
des großherrlichen Schatzes und der Staatspachtungen geſtiftet.
Sarim-Efendi iſt Muſteſchar des Groß-Weſſirs mit dem Vor-
range vor allen Beamten geworden, und iſt ſo gut als Miniſter
des Jnnern. Der berühmte engliſche Kapitain Napier befand
ſich in Konſtantinopel. Admiral Stopford hat am 31. nach
einer Audienz beim Groß Weſſir die Stadt verlaſſen. Ueber Be
ſchlüſſe wegen Mehmed Ali verlautete nichts.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.

Beim Abgange des Paketſchiffes „Siddons“ herrſchte gro-
ße Aufregung in den amerikaniſchen Handelsſtädten, weil wie-
der eine Menge Tuche, die man aus England hatte einſchmug-
geln wollen, in Philadelphia mit Beſchlag belegt worden war.
Die beiden letzten Beſchlagnahmen dieſer Art beliefen ſich
an Wecrth auf mehr als 100,000 Dollars, was mit früheren
zuſammen ſchon an 500,000 Doll. ausmachte. Dieſe Waaren
wurden aus England in Rew- York eingeführt und von dort
auf Kommiſſion nach Philadelphia geſandt. Die Schmuggelei
ſcheint ſchon längeresZeit betrieben worden und bisher der Ent-
deckung entgangen zu ſein, weil die Zollbeamten den Fakturen
und eidlichen Verſicherungen der Jmporteurs glaubten, welche
die Waare für Flanell ausgaben, in welche ſie allerdings einge-
hüllt war da der Zoll aber nach dem Werthe entrichtet wird und
die Elle Flanell etwa 2 Shilling, die Elle Tuch aber 20 Shilling
cinbringt, ſo wäre dieſer Betrug naturlich ſehr einträglich gewe-
ſen, hatte man ihn nicht entdeckt.

Vermiſchtes.
Jm Monat März c. wurde von der Berliner Fahrpoſt

in der Gegend von Scheune bei Stettin ein BriefFelleiſen
entwandt, worin an Geld 2850 Thlr. befindlich waren. Der
Dieb iſt jetzt entdeckt, und der großte Theil des Geldes wieder
herbeigeſchafft.

Bienenzuüchter werden in einer landwirthſchaftlichen
Zeitſchrift gewarnt, in der Nähe der Bienenſtöcke Beete von
Zwiebeln, Lauch, Knoblauch und Kohl zu pflanzen. Es wird
verſichert, daß die Bienen den Beſuch dieſer Pflanzen zwar von
ſelbſt inſtinktmäßig vermeiden, daß ſie aber, von ihrem Aus-
fluge zuruckkehrend und ermuüdet, ſich dennoch häufig darauf
ſetzen und dann ſtets den Tod davon haben.

Es ſind in Petersburg kuürzlich auf der Newa Ver
ſuche mit einem Boote aus Kautſchuk Gummi Elaſticum) ge-
macht worden. Daſſelbe iſt nach der Angabe eines Hrn. Kir-
ſten angefertigt, und zwar zunächſt aus Segeltuch, welches
mit Kautſchuk uberzogen worden. Das Boot laßt ſich zuſam-
menrollen, kann aber in 10 Minuten durch 4 Hähne mit Luft
gefüllt werden wodurch es die Form eines kleinen Schiffes er
halt, welches, da es auch auf dem ſeichteſten Waſſer zu ſchwim
men vermag, ſelbſt an ſolchen Stellen gebraucht werden kann,
auf welchen man mit gewöhnlichen Boten nicht zu fahren ver
mag. Das Boot trug, als es auf der Newa fuhr, 3 Menſchen,
und erregte durch die Leichtigkeit ſeiner Formen und Bewegungen
großes Jntereſſe.

Den Brand im Weizen zu verhuten, ſind ſchon manche
Mittel vorgeſchlagen und gebraucht worden. Ein engliſcher
Landwirth verſichert, daß alle ſeither bekannten worunter auch
Kalk, ihre Wirkung auf ſeinen Feldern verfehlt und er dieſe erſt
vom blauen Vitriol erhalten hatte.

Eine Geſellſchaft in Sheffield hat ein Patent auf
die Bereitung einer Subſtanz erhalten, welche ſo große Aehn-
lichkeit mit dem Elfenbein hat und ſo ganz zu allen Zwecken zu
verwenden iſt, zu denen man Elfenbein braucht, daß es faſt un
möglich iſt, den Unterſchied zu entdecken. Es wurden einem
Meſſerſchmid mehrere Stücke des nachgemachten und des echten
Eifenbeins unter einander uübergeben, und er machte daraus
Meſſerſtiele, ohne den Unterſchied zu entdecken.

Die Morning- Poſt vom 14. September enthalt auf eilf
Folioſpalten Dokumente zur Geſchichte der unglücklichen Lady
Flora Haſtings. Sie werden veroffentiicht von dem Bruder
der verſtorbenen Hofdame, dem Marquis von Haſtings, und
ſind, um es kurz zu ſagen, in Bezug auf ein gewiſſes Intereſſe
eben ſo denkwurdig als die Parlamentsver handlungen vom Jahr
1820 bei dem Prozeß der Königin Karoline. Die Publika-
tion der beſagten Akrenſtucke hat in allen Familienzirkeln zu Lon
don, beſonders aber in den höhern Krei'en, die tiefſte Senſa-
tion erregt, ſo daß man Don Karlos und Mehemed Ali
faſt darüber vergißt.

Folgender Vorfall ſoll, wie verſichert wird buchſräb-
lich wahr ſein. Zwei Freunde ſprachen kürzlich während des
Zwiſchenaktes im Parterre des Theaters frangçais uüber
Phyſiognomik. Der eine war fur dieſelbe hochbegeiſtert und
behauptete, es jedem Menſchen ſchon im Geſichte leſen zu kön-
nen, was fur ein Gewerbe er treibe. „Sehen Sie zum Bei-
ſpiel jenen Mann dort ſprach er. „Nun und was wäre
denn der Ein Thuürſteher.“ Sie geben ein F uüh-
ſtuck, wenn er das nicht iſt?“ „Es gilt!“ Beide ge-
hen auf den bezeichneten Maan, welcher gerade in einen ſanften
Schlummer geſunken war, zu und der Phyſiognom ruft ziemlich
laut: „Zieht die Klingel, guter Freund!“ Der Schlaäfer ſprinut
auf, ſtreckt den Arm aus, als ſuche er ein Seil, und packt den
Zopf eines Mannes, welcher auf der Bank vor ihm ſaß, und
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e
zerrt recht herzhaft daran die Umſtehenden, welche Alles mit
angeſehen und angehoört hatten, lachten laut auf, und der Phy
ſiognom hatte die Wette gewonnen.

Die Leipz. Allg. Ztg. meldet aus Berlin: Von den
anfangs vorigen Jahres von hier und aus Schleſien nach Auſtra-
lien ausgewanderten ſogenannten Altlutheranern ſind Briefe an
ihre hieſigen Anverwandten eingetroffen, worin ſie ihre dortigen
Zuſtände ſchildern. Sie ſprechen ſämmtlich tief empfundene Reue
über den gethanen Schritt aus gern wurden ſie wieder zuruck-
kehren, wenn ihnen die nöthigen Mittel zu Gebote ſtänden auch
ſcheinen ſie in ihrer Freiheit gehemmt, denn der Britte, der die
Ueberſiedelung vermittelte, behandelt ſie faſt wie Leibeigene, und
zwingt ſie, ſeine Ländereien anzubauen.

Nach öffentlichen Blättern wird in Muskau Furſt
Puckler im Spaätherbſt von ſeiner langen Wanderung zuruck-
erwartet. Die abenteuerlichen Geruchte, welche ihn als Nach
folger der Lady Eſther Stanhope am Libanon bezeichneten,
ſind, wie ſo viele andere über dieſen ſeltſamen Mann, erfunden.
Von einem nahen Verkauf der Herrſchaft und der kleinen Bade-
ſtadt, an deren reizenden Park und großen Garten-Anlagen er
einen bedeutenden Theil ſeines Vermögens verwendete, weiß man
nichts, obwohl er nicht abgeneigt ſein möchte, ſein Beſitzthum
vortheilhaft zu veräußern.

Fonds- und Geld-Cours.
wo vt 9 Pr. Cour. T Pr. Courd. 21. Sept. 1839. C Br. G. 8 Br. J G.

h St. ESchuldſch. 4 [1035 [1035 Pomm. Pfandbr. 831034
Pr. Engl. Obl. 350 4 105 102; Kur u. Nm. do. 3 1085

Pr. Sch. d. Seeh 69 Schleſiſche do. 331084
Km. Obl. m. l. C. 33 102 Frückſt. C. d. Km. 964 95
Nm. Schuldv. 33 102 S do, do. d. Km. 963 253
Berl. Stadt-Obl. 4 1033 zZinsſch. d. Nm. 963 953

Königsb. do. do. do. d. Nm. 964 95Elbing do. 45 Gold al marco. 215 214do. do. Be 993 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 473 FFriedrichsd'or 133 18Weſtpr. Pfandbr. 84 1025 And. Goldmün-Gr. Hz. Poſ. do. 105 zen à 5 Thlr. 123 123
Oſtp. Pfandbr. do. e o Aetouto u 4.

h
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Quedlinburg, d. 18. Sept. (Nach Wispeln).
Weizen 54 58 thl. Gerſte 30 88 thl.
Roggen 38 42 Hafer 18 28Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 thl.
Rüböl, der Centner 10 thl.
Leinöl, 103--11 thl.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2!1., bis 22. September.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Wolf u. Rothe a. Elber
feld. Die Hrrn. Kaufl. Baumann u. Perſchon a. War-
ſchau. Hr. Geh. Bergrath Groſſel a. Berlin. Hr. Ge
neral Major v. Monſterberg u. Hr. Prem. Lieut. v. Bis-
mark a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kullenberg a. Wismar.

Hr. Kaufm. Schnecklod a. Stettin.
Stadt Zürch: Hr. Major Kuchler u. Hr. Bat. Arzt Burlau

a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt, Thiele u.
Schramm a. Hamburg. Hr. Kaufm. Herrmann a. Braun-
ſchweig. Hr. Amtm. Hopſtock a. Kochſtedt. Hr. Staats
rath Savenka a. Petersburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Weſſels a. Bremen. Hr. Kfm.
Krauſe a. Berlin. Hr. Kaufm. Böttger a. Amſterdam.
Hr. Oberſteiger Sievert a. Knutsdorf. Hr. Port. Fähnr.
v. Marquardt a. Erfurt. Hr. Lehrer Wichmann a. Braun
ſchweig.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Jacobſon, Steinthal,
Ernſt u. Peterſen a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Wolf
u. Ephraim a. Langerich. Lady Belvorde a. Edinburgh.
Fräul. Guerike u. Hr. Kaufm. Heyroth a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Weinberg a. Backhorſt. Hr. Kaufm. Balme
a. Munſter. Hr. Kaufm. Bannig u. Hr. OLG. Refer.
Bamberg a. Minden. Hr. Stud. med. Weber u. Hr.
Stud. jur. Weber a. Kiel. Hr. Kaufm. Leibecke a. Berlin.

Hr. Kaufm. Scharf a. Glauchau, Hr. Kaufm. Hol
bacher a. Schneeberg.

83 Schwänen: Hr. Elementarlehrer Schultheiß a. Nurnberg.
Hr. Stöcd. theol. Trahndorf a. Leipzig. Hr. Dir. Rein
a. Crefeld. Hr. Kaufm. Thomas a. Gehofen. Hr.
Kaufm. Hohn a. Bamberg.

e

FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindang
meiner lieben Frau Pauline geb. Eggert

von einem geſunden Knaben, zeige ich hier-
durch Verwandten und Freunden ganz erge-
benſt an.

Weißenfels, den 21. Sept. 1839.
Der Juſtiz-Kommiſſarius Niewandt.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſtg

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-
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hauſen. 2) An Hrn. Maler Schmidt

ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Carl Fiſcher in Nord

ther in Merſeburg.

in Jena. 3) An Hrn. Gendarm Wege
in Weißenfels. 4) An Hrn. Guürtler
Hartmann in Magdeburg. 5) An
Hrn. Dr. med. Glatzmann in Tha-
rand. 6) An Frau Paſtor Voigt in
Mägdeſprung. 7) An Hrn. Dr. Kru-
pius in Ridigsdorf. 8) An Hrn. Ober-
Landesger. Referendar v. Deevitz in Bel-
gard. 9) An Hrn. Dr. Pfotenhauer
in Juterbog. 10). An Hin. Schröter
in Muühlberg. 11) An den Kellner Rö-

12) An den Satt-
lergeſellen Wolff in Möhringen. 153)
An Hrn. Paſtor Born in Jlmenau
nebſt 1 Packet II. P. B. 6 Lih.

Halle, den 21. September 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Avertiſſement.
Von dem Königlichen Land und Stadt

gericht zu Halle iſt über den Nachlaß des
am 8. Auguſt 1837 daſelbſt verſtorbenen Caf
fetier Friedrich Auguſt Lehmann, auf
den Antrag des Vormundes der minorennen
Lehmannſchen Kinder der erbſchaftliche Li-
quidations-Prozeß eröffnet und ein nachträgli
cher Termin zur Anmeldung und Nash weiſung
der Anſpruche der Glänbiger Carl Leipzi-
ger und des Brauers Lorenz Petzoid, da
deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, auf

den 19 October c.
Vormittags 9 Uhr.

vor dem Herrn Oberlandesgerichts- Aſſeſſor

Schröder als Depurtrien im Lokal des un
terzeichneten Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher dieſe beiden Gläubiger
hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen ſpä-
teſtens in dem obigen Termine entweder in
Perſon oder durch einen mit Vollmacht und



Information verſehenen hieſigen JuſtizCom
miſſarius anzuzeigen, die Beweismittel beizu
bringen und hiernächſt die weitern Verfuügun
gen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An
ſpruche und beim Ausbleiben im Termine aber
haben dieſelben ohnfehlbar zu gewärtigen, daß
ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er-
ktärt, und mit ihren Forderungen nur an das-
jenige, was nach Befriedigung der ſich mel
denden Glaäubiger von der Maſſe noch übrig
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen.

Halle, den 23. Julius 1889.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.

Auf die Anzeige des Hrn. Bukow zu
Alsleben a. d. S. im Hall. Cour. No. 217
erwiedere ich, daß ich allerdings genöthigt
war, die ihm ertheilte Vollmacht zu widerru
fen, den Widerruf auch öffentlich bekannt ma-
chen mußte, weil er die Herausgabe der Voll
macht verweigerte. Zur Rechnungslegung und
Herausgabe des Ueberſchuſſes der erhobenen
Gelder habe ich ihn ſchon vor geraumer Zeit
aufgefordert und werde, da dies fruchtlos ge-
blieben iſt, gerichtliche Hülfe nachſuchen. Den
übrigen Jnhalt jener Anzeige kann ich mit
Stillſchweigen uübergehen, da meine Vermo-
gensverhältniſſe zu bekannt ſind, als daß mir
durch die unrichtigen Angaben des Hrn. Bu-
kow geſchadet werden könnte.

Kirchedlau, den 20. Sept. 1839.
A. Holzhauſen.

Ein in einer nahrhaften Mittelſtadt bele
genes geräumiges Haus mit Seiten und Hin
tergebäuden im beſten baulichen Stande, in
welchem Seifenſiederei, Branntweinbrenne-
rei und Material Geſchäft betrieben wird,
und ſich auch vermöge ſeiner großen Raume
zu einem Fabrik und andern großen Ge-
ſchäftsunternehmen eignet, ſoll Familienver
hältniſſe halber für den ganz billigen Preis
von 5000 Thlr. ſofort verkauft werden. Alle
nähere Auskunft ohne Koſten durch den Kom
miſſionär J G. Fiedler in Halle a. d. S.

Ein ganz vollſtändiger ſchöner Stück-
Ofen iſt veränderungswegen billig zu verkau-
fen Halle, neben den Fürſtenthale

Nr. 2178.
Eme anſaändige kinderloſe Familie wünſcht
zu Michaelis d. J. zwei Knaben als
Penſtonaire aufzunehmen. Näheres durch J.
S. Fiedler, große Steinſtraße No. 178.

Den 27. d. M. friſcher Kalk.
Ziegelei Brachwitz.

Edos wünſcht Jemand ein gut erhaltenes
Billard nebſt Zubehör zu kaufen man biet-
tet darauf bezugliche Offerten in der Expedi-
iton des Couriers abzugeben.

Die Bergmann Joſeph Protolski-
ſchen Eheleute beabſichtigen ihr in Nietle
ben bei Holle sub No. 101. belegenes Haus
mit 4 Stuben, 4 Kammern, Kuchen, Bo
den, geraumiger Scheune, Pferdeſtatl, Gar-
ten, großem Hofraum und Einfahrt, welches
ſich zu einer Torffabrik, Handel mit Landes-
produkten, und zum Bewohnen von einer an
ſtändigen Familie eignet, öffentlich meiſtbie-
tend zu verkaufen und iſt ein Termin in oben
genanntem Hauſe den 29. September 1839
Nachmittags 3 Uhr anberaumt, zu welchem
zahlungefähige Käufer mit dem Bemerken,
daß ein großer Theil der Kaufgelder darauf
ſtehen bleiben kann einladet

der beauftragte Kommiſſionair
J. G. Fiedler.

Ecktra feinen Luneburger Flachs erhiele
und verkauft billigſt

H. Schröder in Cönnern.
Fetten holl. Rahmkäſe, ſehr ſchön ſchmek

kende Butter Duüſſeldorfer Moſtrich bei

H. Schröder in Cönnern.
„So eben iſt erſchienen und in der C. A.

nie ſsen Buchhandlung vor-
räthig:
Deutſcher Volks Kalender

I S A O.
Herausgegeben von F. W. Gubitz. Mit

hundert und zwanzig Holzſchnitten, theils
von demſelben, theils unter deſſen Leitung
gefertigt. 8. geh. 123 Sgr.

Einem werthgeſchatzten in und aus
wärtigen Publikum habe ich die Ehre,
meinen ſelbſt fabricirten Wein und Bier
eſſig beſtens zu empfehlen ich verſpreche
bei guter Waare und reeller Bedienung
ſowohl im Ganzen als einzeln die billig

en Preiſe und bitte ergebenſt um guütige
bnahme.

G. Eugling.
Glaucha, Langegaſſe No. 1797.

Auctions- Anzeige.
Jn dem vormals Turpenſchen Hauſe am

Markte hierſelbſt ſollen
den 27. Septbr. von Morgens 9 Uhr an

verſchiedene Meudles und Hausgerathſchaften,
worunter auch ein ſehr ſchönes Fortepiano be
findlich und andere dergleichen brauchbare
Wirthſchafts- Gegenſtände mehr, meiſtbietend
gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Cour.
verkauft werden.

Eisleben, den 4. September 1839.
Streubel.

Auction in Merkwitz.
Freitag den 27. d. Mts. Vormittags 9

Uhr, ſoll das ganze Jnventarium des vor
mals Wittigſchen Gutes in Merkwitz,
worunter zwei neumilchende Kuüühe, ein leich
ter Ackerwagen u. a. m. öffentlich gegen
gleich baare Zahlung verauctionirt werden
wozu Kaufluſtige einladet

der Amtmann Heine.
Ein Gut mit 20 bis 24 Hufen geld wird

zu kaufen und ein dergl. (Joh. 1840) zu pach-
ten geſucht durch das Commiſſions Bureau
in Halle, Domgaſſe No. 885.

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Gelder können gegen Vorzeigung
des Scheins den 1., 2. und 3. October c.
daſelbſt entnommen werden.

Conceſſionirtes Adreß- Haus

Donnerstag den 26. Sept. iſt im Neuen
werk Breihan, und künftig alle Donnerstage.

Jm SchwemmBrauhauſe iſt Donners
tag den 26. September Breihan.

Ein junges elternloſes Mädchen aus ge
bildetem Stande wünſcht recht bald als Laden
jungfer oder als Gehulfin in einer Wirthſchaft
placirt zu werden, wobei ſie mehr auf ſolido
Behandlung als Lohn ſieht. Nähere Aus-
kunft ertheilt der Rendant Ludwig, kl.
Steinſtraße No. 215.

Zwei fette Schweine und einige Wiſpel
Roggenkleie ſind zu verkaufen beim Bäcker

Müller in der Barfußerſtraße Nr. 179.

Einen Lehrling ſucht der Bäcker Mülle r,
Barfuüßerſtraße Nr. 119.

Ein PfefferküchlerGehülfe, welcher hier
in Halle oder Umgegend gearbeitet uno das
Geſchäft gründlich verſteht, findet ſofort Ar
beit; das Nähere ſagt

Guſtav Rinck.
Gaſthaus-Empfehlung.

Unterzeichneter empfiehlt ſein neu aus-
meublirtes Gaſthaus zum goldnen Rin g
am Markt der Poſt gegenüber allen reſp. Rei
ſenden, und verſichert reelle und prompte Be
dienung.

Delitzſch, den 18. Sept. 1839.
Auguſt Schaaf.

6000 Thir. in verſchiedenen Summen,
lkegen gegen hypothekariſche Sicherheit zu 4
pCt. zum Ausleihen bereit. Das Nahere iſt
zu erfahren bei

Beeſenlaublingen, Sept. 1839.,
C. Reinicke,

Muſikus,
n

Fortwahrend Gelegenheit nach Leipzi g,
Naumburg und Berlin

gr. Markerſtraße No. 456.
im Gaſthofe

zum ſchwarzen Bar.
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